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den Eintritt von Erleichterungen nicht ſtärken. Aber wie auch das 
Schickſal der geplanten weiteren Reformmaßregeln fallen möge, an 
den durch die neue Einkommenſteuer geſchaffenen Belaſt ungen im 
Staate kann vorausſichtlich nur etwas geändert werden, wenn der 
jetzt erzielte Ueberſchuß die Mittel zur Ermäßigung des Steuer⸗ 
tarifs beratebt.” g 4 ; 

— Daß der Kultusminiſter ſich in den Streit der 
Orthodoxen mit Prof. Harnack eingemiſcht habe oder einzu- 
miſchen beabſichtige, wird jetzt von der „Köln. Ztg.“ auf das 
Beſtimmteſte de mentirt. 


— Die „Hamb. Nachr.“ bringen heute, wie ſchon in 
Kürze erwähnt, einen Artikel über das Verhältniß des 
Fürſten Bismarck zu Lothar Bucher, der offenbar vom 
Fürſten Bismarck beeinflußt iſt. Es wird darin zunächſt be⸗ 
ſtritten, daß Graf Herbert Bismarck die Veranlaſſung zu 
Buchers Ausſcheiden aus dem Dienſte geweſen ſei: 

„Bucher iſt mit dem Grafen Herbert befreundet geblieben bis 
an ſein Ende und hat auch, ſo lange beide im Dienſte waren, 
mit ihm keine Differenzen gehabt, wohl aber mit ſeinem 
Sea Herrn von Bülow, noch mehr mit dem 
Grafen Hatzfeldt, und am meiſten vielleicht mit intri⸗ 
guanten Kollegen gleichen Ranges. Um im letzten Punkte ein Ur⸗ 
theil zu haben, muß man mit der arbeitsluſtigen Rivalität geheim⸗ 
räthliher Dezernenten vertraut fein. Die beſcheidene und vornehme 
Natur Buchers litt unter den Kämpfen mit Kollegen, die zur Kate⸗ 
gorie der ſogen. Aktentiger gehörten, und die Vorgeſetzten waren 
nicht immer im Stande, das Bucherſche Dezernat gegen Ueber⸗ 
griffe von Mitarbeitern zu ſchützen, welche mehr Unverfrorenheit 
und Gewandtheit im geſellſchaftlichen Verkehr beſaßen, als unſer 
verewigter Freund.“ 5 5 

Noch weniger habe Fürſt Bismarck ſelbſt ſeinen treuen 
Berather kühl fallen gelaſſen: 

„Bucher hat niemals einen Augenblick die Empfindung der 
Kälte dem Reichskanzler gegenüber haben können, aber es lag 
außerhalb der Möglichkeit für letzteren, ihn gegen büreaukratiſche 
Unannehmlichkeiten leder Zeit zu ſchützen, namentlich weil das 
Selbſtgefühl und die Abgeſchloſſenheit Buchers dieſem nicht geſtat⸗ 
teten, in perſönlichen Fragen ſich jemals klagend an die Vorgeſetzten 
zu wenden. Es kam dazu die Thatſache, daß Kaiſer Wilhelm J. 
is an ſein Ende dieſem treuen und hervorragend brauchbaren Be⸗ 
amten die Zeit der Steuerverweigerung und ſeine 
damalige Haltung niemals vergeſſen hat. Fürſt Bismarck 
hat ſeinen Freund und Mitarbeiter in allen amtlichen Beſchwerden 
jederzeit mit Wohlwollen vertreten und unzweifelhaft würde ein 
Mann von ſo ſtolzem Selbſtgefühl, wie es Bucher mit Recht be⸗ 
ſaß, niemals die Neigung gehabt haben, die letzte Zeit ſeines Le⸗ 
bens zum größten Theile in dem Hauſe und dem Familienkreiſe 
des Exkanzlers zuzubringen, wenn ex das Gefühl gehabt hätte, von 
demſelben „fühl fallen gelaſſen“ zu ſein; und er würde dieſe ſelbe 
Zeit nicht in freundſchaftlichem Verkehr mit dem Grafen Herbert 
Ben haben, wenn es dieſer geweſen wäre der ihm die Fort⸗ 
etzung amtlicher Thätigkeit verleidet hätte. 

— Der Kriegsminiſter hat den Beamten der Militär⸗ 
verwaltung neuerlich eingeſchärft, in allen Fällen einer an 
fie ergehenden gerichtlichen Vorladung als Sachverſtändige oder 
Zeugen, bei denen vor Gericht Umſtände zur Sprache kommen 
können, auf welche ſich ihre Verpflichtung zur Amtsverſchwiegenheit 
bezieht, den Vorgeſetzten rechtzeitig Mittheilung zu machen, um es 
denſelben zu ermöglichen, ein Einſpruchsrecht gegen die Ver⸗ 


mtlides. 
Berlin, 21. Okt. Der König hat genehmigt, daß der Land⸗ 
gerichtsdirektor von Haſſell in Nordhauſen in gleicher Amtseigen- 
aft an das Landgericht in Göttingen verſetzt werde ferner den 
Landger.⸗Rath Kochs in Köln zum Ober⸗Landesger.⸗Rath daſelbſt, 
den Ger.⸗Aſſ. Vogel in Allenſtein zum Amtsrichter in Johannis⸗ 
urg, den Ger.⸗Aſſ. von Forckenbeck in Berlin und den Ger. ⸗Aſſ. 
Krüger in Swinemünde zu Amtsrichtern in Kottbus, den Ger. 
Aſſ. Dr. Parow in Frankfurt a. M. zum Amtsrichter in Ruhrort 
und den Ger-⸗Aſſ. Koppers in Berlin zum Landrichter in Duisburg 
ernannt. 


Deutſchland. 
Berlin, 21. Oktober. 

— In der geſtrigen Sitzung des Bundesraths hat der Reichs⸗ 
kanzler Graf Capri einen langen, eingehenden Vortrag 
über die Militärvorlage gehalten, um die Nothwendigkeit 
der Heeresreorganiſation ausführlich darzulegen. Den anweſenden 
Mitgliedern wurde es zur Pflicht gemacht, ſowohl über die Einzel⸗ 
heiten des Vortrags ſelbſt wie über die Militärvorlage unbedingtes 
Stillſchweigen bis zur amtlichen Veröffentlichung zu be⸗ 
wahren. Es wird ande der „Köln. Ztg.“ beſtätigt, daß die der 
Peilitärvorlage beigegebene Begründung abſichtlich aufs knappſte 
Maß zuſammengedrängt iſt und das Schwergewicht der Recht⸗ 
fertigung der Vorlage, wie es auch in früheren Fällen ſtets ge⸗ 
—.— full in die Kommiſſionsſitzungen des Reichstags verlegt 
werden ſoll. 


alljährlich eine gewiſſe Anzahl bisher ſteuerfreier Perſonen ſteuer⸗ 
lichtig geworden ſei. Das iſt durchaus richtig. Aber der all⸗ 
lährlich ſtattfindende Uebertritt aus der Zahl der Steuerfreien in 
die Zahl der Steuerpflichtigen hat bisber niemals einen ähnlichen 
mfang angenommen, wie in dieſem Jahre. Die Geſammtzahl der 
neuen Steuexpflichtigen ſtellte ſich in ungünſtigen Jahren auf rund 
40 000, in wirthſchaftlich günſtigen Jahren auf 109 C00 130 000 
erſonen. Man darf daher wohl annehmen, daß ohne das neue 
Syſtem noch 300 000— 350 000 Perſonen ferner ſteuerflei ge⸗ 
lieben wären.“ a 
Nimmt man — jo fährt Herr Brömel dann fort — zur Ver⸗ 
gleichung alle diejenigen Stufen, für welche der „Reichsanzeiger“ 


i nehmung geltend zu machen. 
Zahlen anführt, und baſirt den Vergleich durchweg auf das Steuer: — Die „Neiß 846. meldet jetzt auch das Eintreffen eines Be⸗ 
oll, ſo kommt 2 ——.— Bars — ER et = re In Neiße: wong er bem Beiluffe ef, 
end die öſu 8 8 = 
bis 3000 Mark jetzt 38 Mill. Mark R Shoe ne a ee 
früher 282 „ 2 Hamburg, 21. Olt. Hier iſt ein großer Gewerbebund 


im Entſtehen, der den Schutz und die Förderung des darnieder⸗ 
liegenden Kleingewerbes bezweckt. Sobald er 20 000 Mitglieder 
beſitzt, will er vom Senat Staatshülfe fordern. 


Militäriſches. 

= Perſonal veränderungen im V. Armeekorps. von 
Treuenfeld, Pr.⸗Lt. vom 1. Schleſ. Jäger⸗Batl. Nr. 5, als 
Inſp. Offizier zur . in Kaſſel kommandirt. — Boe⸗ 
thelt, Sek.⸗Lt vom Niederſchleſ. Fuß⸗Art.⸗Regt. Nr. 5, zur Ver⸗ 
ſuchskomp. der Art.⸗Prüfungskommiſſion verſetzt. — Wogtittel, 
Hauptm. a la suite des Niederſchleſ. Fuß Art.⸗Regt. Ne. 5 und 
Unterdirektor der Pulverfabrik in Spandau, mit Penſion nebſt 
Ausſicht auf . Zivildienſt und ſeiner bisherigen Uni⸗ 


Mehrbelaſtung 4,6 Mill. Mark 
3000 bis 4200 Mark jetzt 9,1 Mill. Mark 
früher 9.6 


Entlaſtung 0,5 Mill. Mark 
4200 bis 6000 Mark 21 96 Mill. Mark 
rüher 


Mehrbelaſtung 0,5 Mill Mark 
6000 bis 8500 Mark jetzt 8,5 Mill. Mark 
früber 5.7 „ 2 


Alle Mehrbelaſtung 2,8 Mill. Mark 
tende Meſol enden Stuſen weiſen ohne Ausnahme eine bedeu⸗ 
fuser 0 elaſtung auf. Als Schlußergebniß iſt danach zu kon⸗ 


tufen bat don allen im „Reichsanzeiger“ aufgeführten Einkommen form der Abſchied bewilligt. 
— Ur eine einzige Stufe — Einkommen von 3000 bis = Berjonalveränderungen im II. Armeekorps. Col⸗ 


aſtung pezeine Entlaſtung erfahren und der Betrag dieſer 
8 läuft ſich im Ganzen auf eine halbe Million Mark! 
mars Reſultat einer großen fozialpolitiihen Steuer⸗ 
domit feſtgeſtellten iich wohl kaum denken. Und angeſichts des 
man ſich erinnern Zwieſpalts zwiſchen Worten und Thaten muß 
rechnung mit dem va ‚das amtliche Blatt ſeine irrthümliche Be⸗ 
dem neuen Geſetze gelunnenden Satze einleitete „Inwieweit es 
Bevölkerungsklaſſen berbaen iſt, eine Entlaſtung der unbemittelteren 
veranſchaulichen.“ elzuführen, durfte die nachſtehende Tabelle 
Die bisher verö 
ee — A Ei etlichten eilen e der erſten Veranlagung 
der „Nation“ — ſiellen jeden eßt der Brömel'ſche Artikel in 
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ertrag von 45,3 Millionen Mark darſtellt. ıi 

ohne daß die breiten Maſſen der Bevdle ung 5 . 
Steuerietftung herangezogen wurden. Man perweiit uns nunmehr 
auf die Fortführung der Reform, welche durch Ueberweiſung der 
Realſteuern an die Gemeinden eine Ermäßigung der kommunalen 
Perſonalſteuern ermöglichen fol. Der Weg zu dieſem Ztele iſt weit 
und unſicher; die jüngſte Erfahrung kann auch das Vertrauen auf 


lant, Port.⸗Fähnr. vom Pomm. Füf.⸗Regt. Nr. 34 zum Set.-Lt., 
Schultz, Untoffz. von Blankenſee, charakteriſ. Port.⸗ 
Fähnr. vom Pomm. Füf.⸗Regt. Nr. 34, — Schlenther, Ke⸗ 
ferſtein, charakteriſ. Port.⸗Fähnrichs vom Inf.⸗Regt Nr. 129, 
du Moulin gen. v. Mühlen., char. Poxt.⸗Fähnr. vom 6. 
Pomm. Inf.⸗Regt. Nr. 49, zu Port.⸗Fähurs. befördert. — Iff⸗ 
land, Sek.⸗Lt. der Reſ. des 2. Pomm. Feld⸗Art.⸗Regts Nr. 17, 
kommand. zur Dienſtleiſtung bei dieſem Regt., im aktiven Heere und 
zwar als Sek⸗Lt. mit Patent vom 1. Sept. d. J bei dem gen. Regt. 
angeſtellt. — Hirſchberg, Oberſtlleut a. D., zuletzt Major und 
Bat.⸗Komm. im Inf.⸗Reg. Nr. 129, unter Stellung zur Dispoſitton 
mit ſeiner Penſion, zum Kommandeur des Landwehr Bezteks Brom⸗ 
berg ernannt, Bauer, Pr.⸗Lt. vom Pomm. Füſ.⸗Regt. Ne. 34 
und kommandirt als Bureauchef und Bibliothekar bei der Kriegs⸗ 
ſchule in Kaſſel, unter Beförderung zum Hauptm. und Einraugt⸗ 
rung in das Kadettenkorps, als Kompaguie⸗Chef zum Kadettenhauſe 
in Bensberg verſetzt. — v. Hedemann, Sek.⸗Lt. von demſelben 
Regiment, zum Pr. Lt., vorlaufig ohne Patent, befördert. — Henz, 
Sek.⸗Lt. vom Juf,⸗Regt. Nr. 140, in das Heſſ. Füſ.⸗Regt. Nr. 80 
verſetzt. — v. Brömbſen, Pr. Lt. vom Pomm. Füſ.⸗Regt. Nr. 34, 
zum überzähl. Hauptm. befördert. — v. Köller, Sek.⸗Lt. à la 
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suite des Thüring. Huſ.⸗Regts. Nr. 12; ausgeſchleden und zu den 
Reſ.⸗Offizieren des Regiments übergetre en. — v. Blankenburg, 
Oberſt⸗Lieut. z. D., unter Ertheilung der Erlaubniß zum Tragen 
der Uniform des 4. Thüring. Inf.⸗Regts. Nr. 72, von der Stel⸗ 
lung als Kommandeur des Landwehr⸗Bezirks Bromberg entbunden. 
— v. Lützow, Nittmeliter z. D., zuletzt Eskadron⸗Chef im 
damaligen 2. Brandenburg Drag.⸗Reg. Nr. 12, unter Ertheilung 
der Erlaubniß zum Tragen der Armeeuniform, mit ſeiner Penſion, 
der Abſchied bewilligt. 


Lokales. 
Boien, 22. Oktober. 

p. Geburtstag der Kaiſerin. Zu Ehren der Kaiſerin, die 
heute ihr vierunddreißigſtes Lebensjahr vollendet, ſind ſämmt⸗ 
liche öffentlichen und verſchiedene Privatgebäude beflaggt. In 
Potsdam findet bekanntlich auch heute die feierliche Taufe der 
jüngſtgeborenen Prinzeſſin ſtatt. 

. Sahrmarftöverlegung. Für die Stadt Czempin iſt 
an Stelle des wegen der Choleragefahr am 27. September d. J. 
ausgefallenen Jahrmarktes ein neuer Jahrmarkt auf den 8. No⸗ 
vember feſtgeſetzt worden. Ferner iſt der auf den 15. November 
anberaumte Jahrmarkt auf den 13. Dezember verlegt worden. 

p. Fuhrunfall. Vorgeſtern Abend wurde auf der Berliner 
Chauſſee hinter Jerſitz das Fuhrwerk eines benachbarten Guts⸗ 
beſitzers durch einen anderen Wagen angefahren. Hierbei wurde 
ein Pferd des Gutsbeſitzers an der Bruſt durch die Deichſel der⸗ 
artig verletzt, daß es ausgeſpannt werden mußte. 

p. Aus dem Polizeibericht. Verhaftet wurden geſtern 
acht Bettler, zwei Dirnen, ein Klempner aus Jerſitz, der im Ver⸗ 
dacht ſteht, einen Handwagen unterſchlagen zu haben, und ein 
Bäckerlehrling, der ſeinem Meiſter 20 Mk. geſtohlen haben ſoll. 
Da der Junge ausſagt, daß er die bei ihm vorgefundene Summe 
Geldes von einem anderen Knaben erhalten habe, ſo wurde auch 
dieſer feſtgenommen. — Geſtohlen einem Kaufmann aus feiner 
Remiſe auf dem Güterbahnhof ein Petroleumfaß mit Benzin, einem 
Arzt auf der St. Martinſtraße fünf Flaſchen Moſelwein und ein 
Haſe und einer Wittwe beim Umzuge verſchiedene Kleidungsſtücke 
und Gardinen. — Konfiszirt auf dem Fleiſchmarkt fienen Kilo 
Rindsleber und auf dem Wochenmarkt auf dem Sapiehaplatz 15 
faule Eier und ein Körbchen madiger Pilze. — Gefunden auf 
der Wallſtraße bei Fort Walderſee ein Belociped. 


Angekommene Fremde. 


5 Poſen, 22 Oktober. 

Mylius Hotel de Dresde (Fritz Bremer). Die Kaufleute 
Landsberg a. London, Breitling a. Bielefeld, Pudor u. Wolffheim 
a. Berlin, Haller a. Regensburg, Körner a. Koblenz, Hahr a. Eß⸗ 
lingen, Beſeler a. Chemnitz u. Engert a. Erfurt, Rittmeiſter a. D. 
Pappritz a. Adelnau, Direktor Kettler a. Opalenitza, Rittergutsbeſ. 

rau v. Dolong m. Tochter a. Witaſzyce, Fabrikant Ulmann a. 
erlin, Buchhändler Pehrſſon a. Paris, Frl. Streich a. Tractonfa. 

Hotel de Rome. — F. Westphal & Cos Die Kaufleute 
Pietzſch a. Brüſſel, Kienle a. Stuttgart, Klapheck, Abel u. N 
a. Berlin, Meyer a. Kaiſerslautern. Bevilaqua u. Zapfe a. Breslau, 
Sommerfeld a. Peſt, Wrede a. Bremen, Urbat a. Königsberg i. Pr., 
v. Büren a. Strrach, die Rittergutsbeſ. Mathes a. Jankowice und 

ehe a. Groß Petersdorf, Landrath Frhr. v. Lützow a. Oſtrowo, 
rzt Grünwald a. Erfurt. 
or Jahns Hotel garni. Die Kaufleute Rau, Frey, Behrendt 
u. Pick a. Berlin, Scheffer a. Mühlhauſen, Rahnenführer a. König 
berg, Neumann u. Laband a. Breslan, Baruch a. Ratibor, dle 
Fabrikanten Bleicher a. Peterswaldau u. Pohl a. Leutmansdorf. 

Hotel de Berlin (Paul Plaensdorf.) Die Kaufleute Lehmann 
a. Neuſtadt, Heydrich a. Stettin, Siebert a. Breslau, Schwandt a. 
Danzig, Neumann a. Bromberg u. Salzburg a. Prag, die Guts⸗ 
beſitzer v. Pruſinowstt a. Swadzim, Kernbach a. Kitſchin, Frau 
= eg a. Dobrzyca, Bock a. Pirchna, Fahrikant Zielatkowski aus 

en. 


wirth Söcknlck a. Kl. Lubs. 

Hotel Bellevue. H. Goldbach. Die Kaufl. Allendorf a. Küſtrin, 
Reiß a. Langenbielau, Meincke a. Kitzingen, Stange a. Breslau, 
Winkler a. Kaſſel, Korkenfabrikant Rautmann a. Bremen, In⸗ 
genieur Drechsler a. Leipzig. 

J. Grastz’s Hotel „Deutsches Haus“ vormals Langner's Hotel. 
Die Kaufl. Neuwirth a. Crefeld, Paſchke a. Breslau, Habeck a. 
Grätz, die Fabrikanten Löffler u. Freierabend a. Prag, Monteur 
Schneider a. München, Litograph Thiel a. Oſtrowlitt, Rittergutsbeſ. 
v. Erlich a. Dresden. 

Hotel Streiter. Die Kaufleute Franke a. Bromberg, Poplonski 
a. Königsberg, Frl. Wolter u. Frl. Hennig a. Lübben, Lüperskl a. 
Poſen u. Kunſtelski a. Strelno. 


. Handel und Verkehr. 

* Nürnberg, 20. Okt. [Hopfen.] Die flaue Haltung des 
Marktes machte ſich auch geſtern geltend. Zu ſchwach behaupteten 
Preiſen gelangten 500 Ballen zum Verkauf. Heute kamen 700 
Ballen mittelfränkiſchen Landhopfen herein. Unter dem Druck 
eines ſtarken Angebotes vermochten die Preiſe ihren bisherigen 
Stand nicht zu behaupten und mußten ſolche für Markthopfen ca. 
10 M., für beſſere Sorten 5—8 M. nachgeben. Umſatz 1000 Ballen. 
Flau. Es wurden bezahlt: Markthopfen 95—115 M, Gebirgs⸗ 

opfen 120 —125 M., Hallertauer 110 130 M, do. Siegel 125 bis 
135 M., Württemberger 115 135 M., Spalter Land, leichte Waare, 
140-150 M. . 

** Petersburg, 21. Okt. Auf der Börſe wurden geſtern 
Unterſchriften geſammelt für eine Petition zur Wiederherſtellung 
der früheren Börſenſtunden von 3½ bis 4½ Uhr Nachmittags. 


\ Wie die „Börſenzeitung“ wiſſen will, beabſichtigt der Verweſer des 
5 Sinangminiften{ums, Witte, die Anſicht des früheren Finanzminiſters 
oſchnegradski, welcher die gegenwärtigen Börſenſtunden von 11½ 
bis 12%, Uhr Mittags eingeführt hat, rn einzuholen. Letztere 
kehrt End e 855 nn etersburg zurück 
Paris, 20. Okt. dantausmeis 
b Baarvorrath u Gold 1673 881 000 Bun. 
* do. in Silber . 1282488 000 Abn. 
a Portef, der Hauptb. und 
8 490 150 000 Abn. 


der Filialen 1 
. Notenumlauf . 3225 910 000 Bun. 
Lauf. Rechn. d. Priv. 341 602 000 Abn. 

330 484 000 


gr des Staats⸗ 
un. 
301 196 000 Abn. 


. 11387 000 
1 Geſammt⸗Vorſchüſſe Da 244 000 „ 
3 Zins⸗ und Diskont⸗Er⸗ 
3 eee 5481000 Zun. 423 000 „ 
. Verhältniß des Notenumlaufs zum Baarvorrath 91,64. 


® Marktberichte. 
Be arme nur mit Quellenangabe 1 77 
22. Okt. [Getreide⸗ und Spiritu3- 
N Wo cht. Das Wetter war in der abgelaufenen Woche 
8 berbſtlich kühl, in den Nächten reifte es bereits ſtark; heute früh 
hr fich leichter Schneefall ein. Die jungen Winterſaaten ſtehen 
in der ganzen Pri vinz zur größten Zufriedenheit. Das Angebot 
8 aller Berealien war nur ſchwach und rührten Offerten zum größten 
Theil aus dem Regierungsbezirk Bromberg her. Aus Weſtpreußen 
und Polen bleiben die Bahnzufuhren klein. Die hieſigen Beſtände 
aller . find gering, da die herankommenden Zu⸗ 
hren ſowohl für den Konſum a 3 auch zu Verſandtzwecken ab⸗ 
orbirt werden. 
beſtand ſpeziell für die beſſeren Qualitäten N äfrage. 
5 Weizen war in feiner Waare von bieſigen tüllern gefragt 
und brachte auch etwas 8 Preiſe, andere behaupteten ſich voll 
im Werthe, 147 156 Mar 
* Roggen war zu Verſundtzwecken als auch an hieſige Mühlen 


610 000 Fres. 
1277 000 „ 


5164000 „ 
18 763 00 „ 
16 012 000 „ 


zeichnen, 129—134 
Gerſte in Im „guter Beſchaffenheit geſucht, andere weniger be= 

achtet, 130 —165 

2 m gie bei ſchwachem Angebot feſt, 138—145 M. 

1 rbſen holten ig beſſere Preiſe, Futterwaare 140—150 

Kochwaare 165-170 

EN, ren en famen aus 3 Diiprenfen in größeren Poſten heran 

und 100 51 etwas billiger verkauft werden, blaue 85—90 M., gelbe 

a faſt ohne Angebot, 145—150 M. nominell. 
Spiritus: Der rapide ückgang des Oktobertermins an 


. * 


der Berliner Börſe war hier nicht ohne Einfluß, und verloren Krb 


— in 9 nal deſſen ca. 1,80 Mark. Bei den gewichenen Preiſen 
18 — ein ziemlich reger Begehr nach Mittel⸗ 
5 laut, Die hier herankommenden Sulubieh: welche nicht 
allzuſtark find, begegnen er Spritfabriken ſchlankes 7 5 5 
5 Der Brennereibetrieb wird immer größer. Das Geſchäft in Ter⸗ 
7 minen bleibt andauernd ſchwach, weil Produzenten im Verkauf 
2 An bieten ſind. Die hieſigen Spritfabriken ſind gut beſchäftigt. 
. hieſigen Platz ſind die Läger nunmehr vollſtändig geräumt. — 
Schlußkurſe: Loko ohne Faß (50er) 50,50 M., (70er) 31,00 M. 
u *" Berlin, 21. Okt. Zeutral⸗Markthalle. 8 Lite 
Er ‚a 8 a0 l „ 7 7 8 ® 
der Zentra * 
Bee reichlicher Zufuhr blieb das Geſchäft f end Fur Kalöſteiſch 
wurde eine Preisſteigerung durchgeſetzt. akonier billiger, ſonſt 
unverändert. Wild und Geflügel: Reichliche A lat be⸗ 
1 in Rehen. Geſchäft lebhaft. Zahmes Geflügel wenig am 
arkt, mäßige Preiſe, nur fette Enten gefragt und gut bezahlt. 
tie: Flußfiſche ſehr reichlich. Geſchäft fill. b mäßig. 
* x luhiger Markt, Preiſe are Käſe: Weichkäſe 
bhaft. Gemüſe, Obſt und Südfrũ 55 Kue den 
Fa ruhiges Geichäft. Roſenkohl billiger. ali Aepfel⸗ 
ee ziehen an, auch Pflaumen beſſer be 
Rindfleiſch Ia 54— 18, IIa 46—52, 33—44, > 
Heil —70 M., IIa 30-54, Hammelfleiſch In 42—52, 
2810, Schweine 50. 58 M., 50 Satonier 44—46 M., Serbische 
4748 M., Ruſſiſches — M. p. 50 Kilo. 
5 Geräuckertes und geſalzenes Fleifc. Schinken ger. m. 
Knochen 65—80 M., do. ohne Knochen 80 —100 M., Lachs. 
ſchinken —,.— M., Speck, geräuchert do. M. 
Schlackwurſt 110120 M. Gänſebrüſte 160—180 per 50 Kilo. 
Wild. ae ge A „Kilo 0,36—0,39 M., 5 . ge 
% Kilo 36 M., Reh la. per % Kilo 0,50- 0,62 
do. IIa. ve 80 Kilo bis 0,45 M., Hafen Ia. p. Stück 3,15 bis 


0 3.75 Mar 
5 Sn, eflügel. Wildenten 1,25—1,35 M., Krickenten per 
Stüd 955 „ Rebbtibner, junge do. 180-146 M., e alte 
do. 1,00 M., Wachteln do. — M. 
5 8 Geflügel lebend. Gänſe, kunge, 
WM., Enten bo. 1,40—1,50 M., Puten do. 2,00 3 
8 alte do. 1 20 M., * junge 0,50 —0,80 M., Tauben do. 40—46 
SE ner — 
1 "File Hechte, 50 Kilogramm 43—52 M., do. große 
. 50 Mark, Zander 91 M., Barſche, matt, 35 Mark, Karpfen, 
80 Mark do. mittelgı oße 69 Mark, do. kleine 69 
ag 85 M., Biete 30— 45 M. Aland 31—42 M., 
26—40 M., Aale, große, 90 M., do. mittelgro 115 
155 . 60 M., N — M., Karauſchen 59 


Hummern matt, per 50 Kilo 122 M. Krebſe 
p. Schock 6-8 M., do. 11—12 Ctm. do. 


10 über 12 Ctm., 
40 M., do. 10 Cin. do 1.50 M. 


* * 


Butter. Ia. per 50 Kilo 132136 M., Ils do. 122—128 N, 
3 mon Fre, —118 M., Landhutter 100—106 N., Poln 
E —7 


By. ar 0 M. 
4 Eier. Falsche Landeler ohne Rabatt 3,50—3,75 M., Prima 
 Kifteneier mit En Proz. oder 2 Schock v. Kiſte Rabat tt N. 
Gemüſe. Kartoffeln, runde weiße per 50 N ger 2,00 
en 15 00 . neue, p. 50 Kilogramm 6,00 bis 6,50 M., Knob⸗ 
. Me 13— = M., 0 un 85 per Bund 


Schock 1—3, ei 8—14 

er 0 0,75— 1,00 M., i junge, p ck. 1— 1.50 
Ye tobl, 14 52 0 p. 604 200. e 1 16 Kilo 
er gruͤne Seen p. 15 


ellerie Land⸗Rad W.. Welt 
ock e „75 Kilo 6—7 M., We 
bft. 1 Borsdorfer p. 30 Kg. 10-11 M., Kochbirnen, 
Bi „ 35 Kilo 8-9 Pflaumen, böhm. p, 35 Kilo 8,00--9 M. 
ntrauben a lde per , Kilogr. 0,25—0,30 M., Zitronen K 
. Meſiina 300 Stüd 1820 M. 

Bromberg, 21. „Dt (Amtlicher Bericht der Handelskammer.) 
Weizen 141—148 ‚ feinfter über Notiz. Roggen 120 — 13 
M. — Gerſte nach Rick tät 130—138 M — Blau 189 -144 M. 

— Erbſen, Futter⸗ 125-139 M. — Kocherbſen 140 — 160 M. 
Hafer 130-140 M. — Spiritus Tier 51/0. 


en 


Die Situation des ann war feſt und 197,5 


leicht verkäuflich, jedoch iſt in den Preiſen keine Aenderung zu ver⸗ April⸗ 


Feſtſetzungen ering. Ware. 


der ſtädtiſchen Markt⸗ Nie⸗ 3 9 Nies | Höch⸗ Nice 
Notirungs⸗Kommiſſion. deigit. AR Mt 5 f 


Weizen, weißer 
Weizen, gel 


18 — 16 
Feſtſetzungen der Saen Kommilſton. 
feine mittlere ord. Waare. 
Raps per 100 Kilogr.. 22,70 21, 40 19,40 Mark. 
Winterrübſen 21,70 70,90 1980 


ran, 21. Okt. paar Produktenbörſen⸗Bericht.) 
Roggen p. 1000 Kilo —. Gekündig Ztr., abgelaufene 
Kündigungsſcheine — p. Okt. 13900 Br. Okt. J 139,% Br. 
Nov.⸗Dez. 139,04 Br. April: Mat 140,0 &. Hafer (p. 100: 
Kilo p Stt. 139,00 Gd. Rü b öl (p 100 Kilo) p. Okt. 50,00 Br. 
1 Wal 51,50 Br. Spiritus (p. 100 Liter à 100 Prozent) 
ohne Faß: excl. Eo und 70 M. 2 bt gekündigt 
Liter, abgelaufene Kündigungsſcheine „ p. 50er 50,50 Br. 
70er 31.0 Br. Ott.⸗Nov. —. Zink. Ohne Anlatz 
Die Nörſenkommiſſton. 
Stettin, 21. 9.5 1 1 Schön. Temperatur +8 Gr. R., 
Barom. 763 Mm. Wind: ©. 
Wetzen unverändert, per 1000 Mingramm loto 148—152 M. 
ver Oktbr. und Okt.⸗Novbr. 153 M. Br., per Nov.⸗Dezbr. 153,5 
bis 152,5—153 M. bez., per April⸗Mai 159,5 Br., 159 M. Gd. — 
15 8 — 19 per 1000 Fllogramm loko 131— 137 M., per 12 
7 M. bez., per Ottober⸗Novbr. 137 M. bez., Bl. u 
per Sonde ee 137 M. bez., per April⸗Mai 142 — 141.5 M. 
7 Gerſte r 1000 Kilogramm loko Bomm. 135—140 7 
ärker 186 —144 M. — Hafer der 1000 Kilogr. iofo Pommerſcher 
138—142 M. — Spfritus niedriger, per 10,900 Otter⸗Proz. loko 
ohne Faß Tuer 31,6 M. bez., per Oktober 70er 31 M. nom., per 
at 70er 32,4 M. nom. — Angemeldet 2000 Str. Weizen. 
e e Weizen 153 M., Roggen 137,25 Pe., Spiritus 
70er 31 M. (Oft. Ztg.) 
Zucker t der Magdebu ger Barje. 
vie e r gestipare Waa re. 
. 


21. Okt. 
27.25 28,00 M. 
27,50 — 27.75 0. 
27,25—27,50 M. 


fein Brodraffinabe 
eln Bropraffinade 
Sem. Raffinabe 
Sem. Melis I. 
ſtallzucker I. 
Würfelzucker Li. | 5 M. 
Tendenz am 21 9 71 3 10½ Uhr: Gebr. feſt. 

B. Ohne W Er 01 

t 


14,40 — 1460 M. 


Branulirter Zucker 
Nornzuck. Rend. 92 Proz. 
dto. Rend. 88 Proz. 13,65 13,85 We. 13.75 14.00 M. 
Kader. Rend. 75 Proz. 11,00— 11,25 M. 10,50 —11,25 M. 
Zenben: am 21. Ottober, Vormittags 11 Uhr: Sehr feſt. 
Wochenumſatz ee Zentn 


14,30 —14,45 M. 


N 3.55 M., 


a 357, 
ärz 15 Eu 


e auf dem ee Kanal 


vom 20. bis 21. Okt., Mittags 12 
Eduard Wolff VIII. 1350, fieferne Bretter, NE ulig- Berlin. 
Eduard Gatzke IV. 03, 1 i ge „Trio“, leer, Uſch⸗Brom⸗ 
berg. Kaſimir Olſzewsti 558, Zucker, Kruſchwitz⸗Danzig. 


Sol zflößßerei. 
Vom Hafen Prem our Nr. Kretſchmer⸗ 
schleufungen ; ; 


288, 28 
Bromberg für Heppner u. Klitſcher⸗Stettin mit 12 
Tour Nr. 290, F. e für G. Schramm⸗ Berlin mit 
45 G Scr Tour Nr. 29 294, Machatſchek⸗ 3 
für G Schramm-Berlin mit 20 edlen jungen; Tour Nr. 
296, 297, Jul. Schulz⸗Bromberg für die Serſtmduftclegeſellſ hat 
Warſchau mit 23 Schleuſungen find abgeſchleuſt. 

Gegenwärtig al 
3 Tour Nr. 298, C. Groch⸗Bromberg für Gebr. Woth⸗Mag⸗ 
eburg. 


Celegraphiſche Nachrichten. 

Berlin, 22. Okt. Eine Extraausgabe des „Reichs an⸗ 
zeigers“ veröffentlicht einen kaiſerlichen Erlaß, wodurch anläß⸗ 
lich der Geburt der Prinzeſſin mehr als 400 wegen Verbrechen C 
und Vergehen verurtheilten weiblichen Perſonen ein Straferlaß 
bewilligt wird. Die in Strafhaft befindlichen Verurtheilten 
find heute Morgen in Freiheit geſetzt. 

Hamburg, 22. Okt. Seit heute früh 4 ¼ Uhr brennt 
der Lagerſpeicher und die Reparaturwerkſtätten der Packet⸗ 
Ber cada Die umliegenden Gebäude ſind ſehr gefährdet. 

Schaden wird auf mehr als eine Million geſchätzt. 500 
Meaſchen ſind dadurch arbeitslos geworden. Der Brand⸗ 


direktor Kipping iſt N verletzt. 


Hamburg, 22. Okt. Der amtliche Cholerabericht mel⸗ 
det 10 Erkrankungen und keine Todes fälle, davon entfallen 
auf geſtern 4 Erkrankungen. Die Transporte betrugen 3 
bezw. 1. Die nachträgliche Unterſuchung von 7 Fällen vor 


dem 19. Oktober ergab keine Cholera. 


Cagliari, 22. Okt. Die neueſten Nachrichten melden 
auch aus Sansperate und Barrali von zahlreichen Opfern 
und vielen zerſtörten Häuſern. Wegen der Unterbrechung der 
Verbindung ſind die Einzelheiten unbekannt. 


wo während der Luftdruck über Weſtrußland am höchſt 


WDiſenſchaft, Kunſt und Literatur. 

* Die Nr. 43 der „Gefiederten Welt“, Zeitſchrift für 
Vogelliebhaber,⸗ Züchter und Händler, ber: usgegeben von Dr. 
Karl Ruß (Magdeburg, Creutz'ſche Verlagsbuchhandlung, R. u. N. 
Kretſchmann), eh, Ornithologiſche Beobachtungen in Süd⸗ 
Amerika. Schutz der Paradisvögel in Kaiſer Wilhelms⸗Land. 

— Tiroler Stimmen gegen die Vogelvertilgung. (Schluß). Die 
Geſang ausbildung unſerer Harzer Sänger. Briefliche Mittbei⸗ 
lungen. — Anfragen und Auskunft. Bücher: und Schriftenſchau. 
Brieſwechſel. — Die Beilage enthält: 


Anzei igen. 


Druck und d Verlag. de rtzHofbuchdruckerei W. Decker v. Er. A. Röſtel) inf J Poſen. 


ee e Kammzug⸗Termin⸗ Disk. 


ore zu Poſen. 
oſen, 22 Okt. Amtlicher Börſenderlcdt. 

piritus Betindig: — . Regultrungspreis (Fer! —.—, 
Jose c de Kap) (5026) 50, —, (20er 80.50. 

oſen, 22. Ott. P. va -B echt.] W'ter: leichter Schneefall. 
piritus Hau. eg one Faß (ec F0,—, (7e 30,50. 


(Jer) 


Börſen⸗ Telegramme. 
Berlin, 22. Oltober. 18 Telear. Agentur B. Hetmann, Polen 


Weizen feſt Spiritus ruhig | 
do. Okt.⸗Nov 155 — 154 2 | 70er loko ohne Jaß 32 80 32 50 
do. April⸗Mai 159 — 158 75| 70er Oktober 81 600 31 50 

79er Okt.⸗Nov. 

Noggen feſter 70er Nov.⸗Dez. 
do. Okt.⸗Nopy. 141 — 140 50 70er Dez.⸗Jan. 
do. Aorn⸗Mal 144 143 50 70er April⸗ʒKai — — 33 2) 

Müböl still 50er loko ohne Faß 52 60 — — 
do. Oktober 50 70 50 1 fer 


Da 
do. April⸗Mai 51 100 51 — = Okt.⸗Nov. 141 146 — 
Kündigung in Roggen 5) Wſp 
Kündigung in Spiritus (70er) 49) 0 = (80er) — 000 Otr 
Berlin, 22. Oktober. Schlufprsturt Net 
SUR En 155 50 154 75 
. 159 59 159 — 


EEE . 144 — 143 10 


70er Nov.⸗Dez. 
70er Aprilʒę⸗ Rat 
79er Mai⸗Jun i: 
5Oer Aueh: RE Dahl 
21 
Di. 3% Reichs⸗Anl. 83 Ma Poln. 5°/ 1 45 
Ronfoii. 900. Anl. 108 9040 8 | do. Siqulp.-Bibri. 
40,100 5% Ungar. 4% Goldt 
0 , Blonbödt 105 9090 Tal bo. 54 ae 85 40 85 
300 Oeſtr. Kr ed. ⸗Akt. E. 2 10 en — 
ot dete 102 75 109 70 Jombar 43 10 
Pol. Prov.⸗Oblig. 95 40 95 25 Disk. Nommandit 8 164 50 184 40 
Oeſterr. Banknoten 170 221170 10 
gun Silberrente 81 75| 81 75 Fondsſtimmung 
ſſ. Banknoten 202 50 7 — 2 831 befeſtigend 
Nl, Bob b 98 3009 


Oſtpr. Südb. E. S. A. 69 50] 69 601 Schwarzkopf 
Manz, a de u 90,119 79550 St: 1 
Marienb⸗Mlaw do. 59 — 
Griech. 4% Goldr. 48 25 
Staltentjche Rente 91 80 
exit. neue A 1890 68 50 
Ruß 4% kſ. Anl. Aal N 25 
do. zw Ori rilent⸗A 
Rum 4% 1 5 a 82 25 
Serbiſche R. 1885 74 60 


223 


91 90 Alten 
68 4 5 Riten e St. A 104 75,104 40 
4 0 Schweizer Zentr. m 30121 — 
Warſch. Wiener 200 751201 — 

82 20 Bet ae Ban Aa 134 25135 10 
2. = 159 601159 60 
2 u. Saurad. 109 10108 10 

10165 io‘ ochumer Gußſtahl. 125 601124 50 

achbörſe: Kredit 166 —, 


Dis fonto⸗Kommandit 191 60, 
Ruf ische 8 202 50 


Stettin, 22. Oktober. ue elear Agentur B. Heimann, Polen), 
3.5 9 72 

Weizen unveränd. | Spiritus feſter ? 
do. Oktober 152 50 153 — [per 70 M. Aba. 31 80 81 6 
do. Okt.⸗Nov. 152 591153 „Nov ⸗Dez. „ — — — 
Roggen ſtill ee 2 32 60/32 4) 
do. Oktober 137 601137 — Petrol eum 
do, Okt.⸗Nov 137 25137 — do. per loko 10 20 10 25 
Mübol feſt 
do. Ottober 4 50 


do. April⸗Mat 10 8e 80 | 
*) Petroleum loko versteuert Uſance 1¼ pCt. 


Awetterbericht vom 21. Oktbr., 8 Uhr Morgens. 


arom. d. 
Stationen. 1 Werten, 


Wind. 


zullaghmor. 87 5 bede 7 
Aberdeen. 7 28 Ibedect 3 
Cbelſtanſund 705 SD 2 bedeckt 3 
Kopenhagen 756 Pit} 3 Dunſt 7 

Stockholm. 750 SW 15 — 4 
Haparanda 758 PER Neb 1 
Petersburg 7686 SSD 1 8 — 3 
Moskau 15 NW I wolkenlos —5 
Cork Queenſt. 57 WNW Sfbeiter 7 
Cherbourg. | 759 ® 5 Regen 9 
Helder 755 S 3 Gewitter 7 

Sylt. 755 — 2 Regen | 6 
85 amburg . 757 S 3 heiter 5 

hende 761 SSW 3 wolkig 4 
Neufahrw. 763 S 2 wolkig N 
Memel 764 ISO 3 bedeckt —2 
Paris 700 S 2 bedeckt 4 
Münſter 757 SW Abedeckt 2 
Karlsruhe 761 NO 2 heiter — 7 —1 
Wiesbaden 761 ſtill Nebel 1 
München 760 N 3 bedeckt F 
Chemnitz 768 SSD 1 wolkenlos) — 2 
Berlin . 761 SS 2 bedeckt . 1 
Wien 764 NW 1 beiter 3 
Breslau 763 NW̃ 1 heiter 1 
Ile d Aix 702 ſtill wolkenlos | 4 
Nizza 756 2 2 Regen 7 
Trieſt | 760 ONO 5 bedeckt 6 7 


) Reif. ) Ran e) Reif. „Reif. 
eberſicht der Witterung. 
Eine ER, 75 mäßiger Tiefe liegt über der Nordſee, 
ihren Wirkungskreis üder ganz eee en ft. c 
e 
Luftbewegung it fait allenthalben ſchwach, über Rordweſteuropn 
aus meiſt ſüdlicher, im Süden unter dem Silke einer Depreſ⸗ 
ſion über dem Mittelmeer vorwiegend nordöſtlich. Das Wetter 
iſt in Deutſchland kühl, im Nordweſten trübe. in den übrigen 
Gebtetstheilen | eiter; die Temperatur liegt an der Küſte 2 bis 
6½, im Binnen! lande 3½ bis 11 Grad unter den Mittelwerthe. 
An Süddentichland herrſcht leichter gen In Kalſers autern und 
Bamberg ſank die Temperatur um 4, München um 6 Grad 
unter dem Gefrierpunkte. Ueber Deutschland ziehen „ bere Wolten 
aus s Weit, und Noldweſt. Deutſche Seewarte. 


